
Thema

Neben den ökologischen Kriterien stellen soziale 

Kriterien einen wichtigen Baustein in unserem Ver-

ständnis von Nachhaltigkeit dar. Dazu gehört, allen 

Menschen die Teilnahme an der Veranstaltung zu er-

möglichen. Unter dem Konzept der Inklusion verbirgt 

sich folglich mehr als nur die Barrierefreiheit bzw. Bar-

rierearmut im klassischen Sinn. 

Auch die Nutzung von gendergerechter Sprache ist 

ein Aspekt, um alle Beteiligten gleichermaßen an-

zusprechen.„Letztlich können von Bildungsmaßnah-

men „wichtige Impulse für Geschlechtergerechtigkeit 

durch die Beachtung von „Gender-Mainstreaming“ 

ausgehen.“ (Leitfaden BMU (2020): S. 47).

Unerlässlich ist die Berücksichtigung des FES-Verhal-

tenskodex zur sexuellen Belästigung, der nicht nur für 

Mitarbeitende der FES, sondern auch für alle Exter-

nen bindend ist (Stipendiat_innen, Referent_innen, 

Seminarleitende, Teilnehmende, Partnerorganisatio-

nen etc.). Dieser sollte allen Beteiligten einer Veran-

staltung vorliegen und bekannt sein.*  Diese Doku-

mente beschreiben eine grundsätzliche Haltung, die 

Gleichberechtigung aller Menschen als Grundwert 

begreift und für ein diskriminierungsfreies Miteinan-

der eintritt. 

Barrierefreiheit als  Querschnittsthema

Barrierefreiheit ist ein Querschnittsthema. Für die bar-

rierefreie Durchführung von Veranstaltungen gibt es 

bereits einen FES-internen Leitfaden Barrierefreiheit 

für Veranstaltungen, der auf jeden Fall weiterhin be-

rücksichtigt werden soll. 

*Im stipendiatischen Kontext gehören noch andere grundlegende 
Dokumente zum Kanon aller Veranstaltungen: Das Dokument 
„Einheit in Vielfalt“ und seit Anfang 2022 eine Präsentation der 
stipendiatischen Antidiskriminierungsstelle (sADS) zum Thema 
Antirassismus.

2 Technisch-organisatorische Dimension 
2.5 Inklusion/Barrierefreiheit

Dies gilt ebenso für die Praxis, auf Einladungen hinzu-

weisen, dass sich Teilnehmende bei Bedarf eines bar-

rierefreien Zugangs oder bei Fragen zur barrierefreien 

Durchführung melden können.

Das Angebot der Kinderbetreuung während längeren 

Seminaren soll auch weiter aktiv angeboten werden.

Zum Thema Barrierefreiheit gehört ebenfalls die Spra-

che. Wir wollen unsere Veranstaltungen leicht und gut 

verständlich erklärt bewerben. Ebenso verzichten wir 

auf diskriminierende Sprache. Die bereits bestehenden 

Leitlinien zur gendergerechten Sprache werden weiter 

berücksichtigt.

Ziele 

Teilhabe für alle teilnehmenden Personen auf 

Veranstaltungen

 

Diskriminierungsfreies Miteinander auf Veranstal-

tungen 

Wesentliche Maßnahmen 

gute, klare und transparente Kommunikation zwi-

schen Organisator_innen, Partnerspektrum, Teilnehmen-

den und Referent_innen, um Bedürfnisse abzufragen. 

Wichtig: mehrere Kommunikations-wege anbieten!

Verwendung einer nicht diskriminierenden* und gen-

dergerechten Sprache

Barrierefreiheit von Website und mobilen Anwendun-

gen (EU-Richtlinie)

*Nicht alle Beteiligten sprechen Deutsch als Muttersprache, Fremd-
wörter, komplizierte Formulierungen vermeiden.
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Indikatoren/ Checkliste 
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UMGESETZT
TLW.

UMGESETZT
ANMERKUNGEN

1 INKLUSION/GENDER MAINSTREAMING

1.1 GENDERGERECHTE SPRACHE

Umsetzung der FES-
Richtline „Gendergerechte 

Sprache in der FES“  
Handlungsanleitung: 

https://intranet.fes.de/se-
arch?term=Gendergerech-
te%20Sprache%20in%20

der%20FES

1.2 VEREINBARKEIT

Nach Bedarf Möglichkeit 
zur Betreuung von Kindern 

anbieten (z.B. durch die 
Übernahme der Kosten)

1.3 VERMEIDUNG VON DISKRIMINIERUNG UND SEXUELLER BELÄSTIGUNG

Den Verhaltenskodex 
„sexuelle Belästigung“ für 

alle Beteiligten bekannt 
und zugängig machen

Die Verhaltenskodizes 
der Studienförderung bei 

stipendiatischen Seminaren 
allen Beteiligten bekannt 
und zugängig machen

https://www.fes.de/stiftung/leitbild/verhaltenskodex
https://www.fes.de/stiftung/leitbild/verhaltenskodex
http://Leitfaden Barrierefreiheithttps://intranet.fes.de/files/2ef4aba6-8033-4e65-b0d4-023633ba0024/18a5ec26-64c8-47ab-9c4e-153eb3f11e29/FES Leitfaden Barrierefreiheit_Neuauflage 2020 pdf
https://intranet.fes.de/search?term=Gendergerechte%20Sprache%20in%20der%20FES
https://intranet.fes.de/search?term=Gendergerechte%20Sprache%20in%20der%20FES
https://intranet.fes.de/search?term=Gendergerechte%20Sprache%20in%20der%20FES
https://intranet.fes.de/search?term=Gendergerechte%20Sprache%20in%20der%20FES
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2 BARRIEREFREIHEIT/-ARMUT

Bei Einladung und 
Durchführung des 

Seminars: Barrierefreie 
Dokumente

Mitdenken/ Angebot von: 
Maßnahmen für Personen 

im Rollstuhl, 
Gehbehinderung, 

Sehbehinderung/ Blinde, 
Hörbehinderung und 

Gehörlose 

Hinweis auf Hilfe zur 
Barrierefreiheit auf der 

Einladung

Leitfaden Barrierefreiheit in 
der FES beachten*

Barrierefreie Website und 
mobilen Anwendungen

*Der Leitfaden Barrierefreiheit in der FES wird aufgrund der EU-Richtlinie über den barrierefreien Zugang zu den Websites und mobilen
 Anwendungen öffentlicher Stellen überarbeitet und ist ein Dokument „work in progress“.

Thema

Bei der Beschaffung und Bereitstellung von Tagungs-

materialien, „die für die Veranstaltung benötigt

werden, können mehrere positive Signale gesetzt 

werden. Da [die FES] eine besondere umweltpoli-

tische Verantwortung trägt, müssen sich die Ver-

anstaltungsorganisator_innen zunächst fragen, ob 

überhaupt bestimmte Produkte angeschafft werden 

müssen, bevor sie im zweiten Schritt auf nachhaltige 

Produkte und Dienstleistungen setzen.“ [Leitfaden 

BMU (2020): S. 29]

Unter Tagungsmaterialien verstehen wir die Materia-

lien, die extra für die Veranstaltung hergestellt wer-

den, in erster Linie Programme, Hand-Outs, Blöcke 

oder auch Broschüren. 

Digitalisierung des Tagungsmaterials

Ein wichtiger Schritt zu einer nachhaltigen Veranstal-

tung ist das Vorantreiben der Digitalisierung dieser 

Materialien bzw. die digitale Bereitstellung der Unter-

lagen. Natürlich hat dabei die Digitalisierung auch 

ihre Grenzen und kann eine Barriere darstellen.Einzel-

ne Materialien sind als Drucksache sicherlich nützlich 

und längerfristig nutzbar. 

Wir denken, dass bei den Überlegungen zu Art und 

Umfang der Tagungsmaterial, die Kalkulation des 

tatsächlichen Bedarfs sowie die Möglichkeit einer 

Kombination mit digitalen Formaten, immer als ers-

tes mitgedacht werden sollten. Generell wäre jedoch 

zu überlegen, die Materialien nach der Veranstaltung 

nur auf Nachfrage in gedruckter/materieller Form he-

rauszugeben. Wichtig ist auf jeden Fall, dieses Vor-

gehen offensiv an die Teilnehmenden zu kommuni-

zieren und diese dafür zu sensibilisieren. 

2 Technisch-organisatorische Dimension 
2.6 Tagungsmaterial

Bereitstellung eines QR-Code

 

Bei der Bereitstellung von Tagungsunterlagen könnte 

beispielsweise gänzlich auf Tagungsmappen verzich-

tet und stattdessen die Konferenzmaterialien in redu-

zierter Anzahl ausgelegt oder nur auf Nachfrage in 

Papierform bereitgestellt werden. Eine Idee ist auch 

die Bereitstellung eines mit QR-Code versehenen 

Schreibblocks. Der QR-Code führt die Teilnehmenden 

zur entsprechenden Internetseite, auf der alle Unter-

lagen und Materialien vorzufinden sind.

Auch ist zu überdenken, ob Listen mit Referent_innen 

und Teilnehmer_innen in Papierform wirklich notwen-

dig sind.

Regionale Dienstleistende

Bei der Bestellung von Tagungsmaterialien und da-

zugehörenden Dienstleistungen empfehlen wir, re-

gionale Dienstleistende zu bevorzugen. Dies hat nicht 

nur positive Auswirkungen auf die Klimabilanz der 

Produkte (kürzerer Transport), sondern kann ebenfalls 

für positive Impulse in der Region sorgen.

Ziele

Materialien sollen gezielt und sparsam eingesetzt 

werden; Papierflut, wenn möglich, vermeiden

Sensibilisierung der Teilnehmenden

 

Tagungsmaterialien sollen, wie alle Druckprodukte 

der Stiftung, einen hohen Anteil an recycelten Mate-

rialien aufweisen

Beschaffung möglichst über regionale Dienstleis-

tende

24


	Textfeld 171: 
	Kontrollkästchen 139: Off
	Kontrollkästchen 138: Off
	Kontrollkästchen 137: Off
	Kontrollkästchen 136: Off
	Kontrollkästchen 131: Off
	Kontrollkästchen 130: Off
	Kontrollkästchen 129: Off
	Kontrollkästchen 128: Off
	Textfeld 172: 
	Textfeld 173: 
	Textfeld 174: 
	Textfeld 175: 
	Textfeld 176: 
	Kontrollkästchen 365: Off
	Kontrollkästchen 364: Off
	Kontrollkästchen 363: Off
	Kontrollkästchen 362: Off
	Kontrollkästchen 259: Off
	Kontrollkästchen 258: Off
	Kontrollkästchen 257: Off
	Kontrollkästchen 256: Off
	Kontrollkästchen 255: Off
	Kontrollkästchen 254: Off
	Textfeld 177: 
	Textfeld 178: 
	Textfeld 179: 


